
EmpfEhlungEn

Ich habe das Vorrecht, diesen Autor und seine Fami-
lie persönlich zu kennen. Er ist mein Amtsbruder und ein 
wirklicher Freund, dem ich vertraue. Seine Lebenserfahrun-
gen und seine Botschaft sind wie geschafen für unsere Zeit. 
Meine Empfehlung für dieses Buch geht jedoch weit über 
unsere Freundschaft hinaus, weil es eine bedeutungsvolle, 
zentrale und lebensspendende Botschaft enthält – die Wie-
derherstellung der Realität von der Vaterschaft Gottes. Die-
ses Buch ist warmherzig und echt. 

Jack wurde dadurch beeinlusst und verwandelt, dass er 
immer mehr verstand, was Sohnschaft bedeutet. Nun ermög-
licht er es, dass alles, was er schreibt, diejenigen beeinlusst, 
die einen neuen Einblick in das biblische Konzept von Gott 
als einem Vater suchen. 

Seine Botschaft ist klar und einfach: Wir haben nur dann 
die Hofnung, dass wir die unlösbaren Probleme, mit denen 
wir alle zu kämpfen haben, lösen können, wenn wir die 
Beziehung, die Jesus mit Seinem Vater genoss, besser verste-
hen. Wenn du ganz persönlich Hunger danach hast, Gott als 
Vater besser kennenzulernen, dann musst du unbedingt die-
ses Buch lesen. 

Bob Mumford

Vorsitzender von Lifechangers Inc.



Dieses Buch wird dich aufrütteln und dich zurück zur 
„ersten Liebe“ führen, wie die Schrift sagt: „Erinnere dich ... 
tue Buße ... du hast die erste Liebe verlassen...“ Dieses Buch 
wird dir helfen, eine notwendige Neubewertung deiner 
Werte vorzunehmen. Du wirst erkennen, dass es im Chris-
tentum nicht in erster Linie um Werke und Dienste geht. Es 
geht um unsere Beziehung zu Gott und zu anderen Perso-
nen, die wichtiger als alles andere ist.

Bischof Sergei Ryahovski

Moskau, Russland
 (Supervisor von über 1500 Gemeinden)

In diesem bahnbrechenden Buch hat Jack Frost den 
Hauptschlüssel für ein siegreiches Leben als Christ in Worte 
gefasst. Durch die schmerzhaften Erfahrungen seines eige-
nen Lebens ofenbart uns Jack die wahre, liebevolle Natur 
Gottes, unseres „Abbas“. Er beschreibt und veranschau-
licht uns, wie wir alle eine lebensverändernde Beziehung 
mit dem Einen eingehen können, der uns so leidenschaftlich 
liebt. Wenn du es satt hast, dich abzumühen, um ein „guter“ 
Christ zu sein, dann fordere ich dich heraus, dem Beispiel 
von Jack zu folgen und dich in der Umarmung von Gott 
Vater zu entspannen. 

Dr. med. Grant Mullen

Psychiater, Autor und Seminarleiter

Ich habe entdeckt, dass Jack Frosts neues Buch „Die 
Umarmungen des Vaters“ eine großartiges Hilfsmittel für jeden 
ist, der in die Liebesbotschaft des Vaters tiefer hineinwach-
sen möchte, oder darin dienen will. Durch Jacks Schreibstil 



ist das Buch leicht zu lesen, doch gleichzeitig ist es eines der 
vollständigsten Bücher, die es heutzutage zum Thema „Gott 
als Vater kennen“ gibt, und es wird seine Leser sehr umfas-
send beeinlussen. Für mich persönlich ist es ein wichtiges 
Werkzeug, das ich als Referenz nutze, und ich kann es ande-
ren ebenfalls nur sehr empfehlen.

Barry Adams

Vaterherz Communication

Ich lege Ihnen Jacks Buch „Die Umarmungen des Vaters“ 
wärmstens ans Herz. Jacks Lehre hat mein Leben verän-
dert und geholfen, die Beziehung zwischen mir und mei-
ner Tochter wiederherzustellen. Was er uns ofenbart, ist 
eine Möglichkeit, wie wir tatsächlich in unserem täglichen 
Leben Christus ähnlicher werden können, indem das Herz 
des Vaters mit Seinen Kindern verbunden ist und die Her-
zen der Kinder für ihren Vater wiederhergestellt werden. Das 
Buch ist ein Muss, und es kann dir Jahre des Kummers erspa-
ren!

Warren Marcus

Präsident von New Day Pictures International, Inc.

Jack Frost vereint hier Einsichten von Gott mit seiner 
einzigartigen Fähigkeit zu kommunizieren in einem lebens-
verändernden Buch, das für jeden bedeutsam ist, der Gott 
wirklich kennen möchte. Dies ist nicht die Sorte Buch, die 
man liest und von der man sagt: „Ja, das ist sehr gut.“ Viel-
mehr ist es ein Buch, das man liest und von dem man sagt: 
„Ich werde nie mehr derselbe sein.“ Tief, Transparent, Anzie-



hend, Persönlich. So ist Jack Frosts Botschaft über das Vater-
herz Gottes. 

Pastor Alan Wright, 

Presbyterianische Kirche Reynolda
Winston-Salem, North Carolina

Autor von “Childlike Heart”, “Lover of 
My Soul” und “God Moments”

Als ich auf Jack Frosts Buch stieß, war dies wie wenn ich 
mitten in der Wildnis einen Schatz oder in der Wüste eine 
Oase gefunden hätte. Ich empfand das Buch als erfrischend, 
stimulierend, aufrichtend und sehr berührend. Als ich das 
Buch fertig gelesen hatte, stellte ich fest, dass ich mich im 
Hinblick auf meine Beziehung zu meiner Frau und mei-
nen Kindern verändert hatte. Die meisten von uns Asia-
ten, haben mit allen möglichen Vaterproblemen zu kämpfen. 
Christen sind hierbei keine Ausnahme. Jacks Buch berührt 
unser Herz sehr stark, weil er uns die Wahrheit aus seinem 
Herzen, aus seiner persönlichen Erfahrung und aus Ofen-
barung weitergibt! Seine Botschaft ist einfach, aber beste-
chend und fundiert. Jack ist Gottes Geschenk an eine ver-
letzte Welt. Ich möchte dieses Buch für meine koreanischen 
Landsleute übersetzen, die – da bin ich mir sicher – in dem 
Buch „Die Umarmungen des Vaters“ überzeugende Antworten 
auf ihre tiefsten Fragen inden werden. 

Andrew Dong-sup Chung, Ph.D.

Direktor des Familien-Management Institutes in Seoul, Korea

 
Dies ist nicht nur eine Lehre, sondern eine aktive Ofen-

barung über die Grundlage des Christentums – Annahme 
und Identität, weil wir Vaters Liebe kennen! Jack war das 



Werkzeug, durch den diese Botschaft nach Osteuropa 
gebracht wurde, wo sie heute bereitwillig aufgenommen 
wird. In den letzten sieben Jahren haben buchstäblich Tau-
sende auf die Liebe des Vaters reagiert! In Polen wurde die-
ses Buch zum Nr. 1 Bestseller der christlichen Bücher. Viele 
erlebten seelische Heilung; der Herr stellt Seinen Leib wirk-
lich wieder her, um ihn für Seine Ernte vorzubereiten.

John Daigle,

Europäischer Direktor eines Dienstes in Osteuropa

So viele Christen habe heutzutage Mühe mit ihrem 
geistlichen Leben, weil sie die Tiefe von der Liebe des Vaters 
nicht verstehen. Aus diesem Grund bin ich so froh, dass der 
Herr uns Jack Frost gesandt hat. Sein Dienst bringt Heilung 
zu Tausenden von Menschen auf der ganzen Welt und sein 
Buch „Die Umarmungen des Vaters“ muss man einfach gelesen 
haben. 

Lee Grady

Editor des Charisma-Magazins

Jack Frost hat mit „Die Umarmungen des Vaters“ erneut 
das Herz von Gott, dem Vater, für Seine Schöpfung zum 
Ausdruck gebracht. Dieses Buch wird allen Lesern helfen, 
die bedingungslose Liebe von Gott Vater zu verstehen und 
anzunehmen. Dies ist nicht nur für die Kirche ein revolutio-
näres Konzept, sondern für die ganze Gesellschaft. In mei-
nen 18 Jahren als Richter habe ich Konlikte und Chaos im 
Leben von Menschen erlebt, und ich weiß, wie dringend 
diese Wahrheiten gebraucht werden. 

Ralph A. Beisner

Richter im Ruhestand des New Yorker Supreme Court



Im Laufe der Jahre hat mich Jack Frost durch die Trans-
parenz in seinem persönlichen Leben, durch seine Leh-
ren voller Weisheit und durch die Sanftheit im Umgang 
mit anderen Menschen immer tiefer in die Liebe des Vaters 
hineingezogen. Während ich die Seiten von „Die Umarmun-
gen des Vaters“ las, bemerkte ich, dass ich erneut von Jacks 
Leben und Dienst berührt wurde. Erneut wurde ich tiefer 
hineingeführt. Und während die Liebe des Vaters der Welt 
auch weiterhin ofenbart wird, wird dieses Buch sicher vie-
len helfen, um das Wunder dieser Liebe zu erleben. 

Ed Piorek

Gründer von „Father Loves You Ministries“

In diesem Buch zeigt uns Jack das Wesen Gottes, das 
außergewöhnliche Liebe ist. Wir alle waren schon einmal Opfer 
von gewöhnlicher Liebe – verraten, verbrannt und zerbro-
chen durch eine Art Liebe, die wir für real hielten, die jedoch 
einen Preis kostete oder mit einer Bedingung verknüpft war, 
die wir nicht erfüllen konnten.

Außergewöhnliche Liebe ist das Geschenk des Vaters an 
uns in Christus. Er hat sich um unsere Vergangenheit geküm-
mert, und Ihm gehört auch unsere Zukunft. Lasst uns des-
halb heute in diesem Moment leben, gefüllt und umgeben 
von außergewöhnlicher Liebe. Gut gemacht, Jack! Was für 
ein großartiges Geschenk für das Volk Gottes und für all die-
jenigen, die nach dem Einen Vater suchen!

Graham Cooke

Autor und Redner 
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Dieses Buch widme ich meiner Frau Trisha, deren 
Geduld mit mir ein Beispiel für Gottes Gnade 

ist. Durch ihre Liebe bin ich in die Ruhe hineingekom-
men – eine Liebe, die durch meinen Schmerz auf eine harte 
Probe gestellt wurde. Welcher Schmerz kann so eine Liebe 
wie unsere aufhalten? Keine Scham, keine Angst, noch nicht 
einmal verletzte Herzen. So eine Liebe kann nur von oben 
kommen. Wie sonst könnten wir so eine erstaunliche Liebe 
erleben!
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vorWort

Ich glaube von ganzem Herzen, dass die Botschaft von 
Vaters Liebe1 eine der wichtigsten Botschaften für die 

heutige Welt ist. Sie ist entscheidend für die Beziehung jedes 
Einzelnen mit Gott. Sie ist entscheidend für unsere Bezie-
hungen mit anderen. Und sie hat die Kraft, Heilung und 
Wiederherstellung in einem Maße freizusetzen, wie dies 
die Welt nie zuvor erlebt hat. Die Botschaft ist einfach, und 
trotzdem wissen nur wenige Menschen, wie sie wirklich 
jeden Tag Vaters bedingungslose Liebe und Annahme erfah-
ren und darin leben können. 

Ich habe überall auf der Welt Menschen getrofen, die 
völlig ausgelaugt waren, weil sie überall nach wahrer Liebe 
und Annahme gesucht haben. Viele von uns haben schon ein-
mal den Frieden und die Ruhe erlebt, die in Gottes Gegen-
wart herrscht und dennoch haben wir noch immer damit zu 
kämpfen, ständig in dieser Realität zu leben. Also mühen wir 
uns ab und messen uns mit anderen, um uns einen Platz zu 
verdienen und erfolgreich zu sein. Unbewusst werden wir 
vielleicht durch Furcht angetrieben, und letztendlich führt 

1  Im Buch wird bewusst von „Vaters Liebe“, anstatt nur von „der Liebe 
des Vaters“ gesprochen, weil dies persönlicher ist. Gott ist tatsächlich Vater – dies 
ist Sein Name und gleichzeitig Seine Beziehung uns gegenüber. [Anm. d. Übers.]
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dies dazu, dass wir die anderen um uns herum kontrollie-
ren und manipulieren. Sogar in christlichen Kreisen mühen 
wir uns für unseren „Dienst“ ab, doch dabei werden wir von 
unseren Bedürfnissen angetrieben und handeln nicht auf-
grund der Gnade, die Gott uns geschenkt hat. 

Wenn unsere Motivation von irgendetwas anderem 
außer von der Liebe Gottes bestimmt ist, dann bekommt das 
Fundament, auf dem wir unser Leben aufbauen, Risse und 
irgendwann wird es einbrechen. Unsere Dienste geraten ins 
Trudeln, unsere Familien leiden und in unserer Beziehung 
zu Gott fehlt die Intimität, nach der Er sich so sehr sehnt. 

In diesem Buch geht es darum, die tiefste Liebe, die du 
jemals erleben wirst, zu ergreifen und sie nie wieder los-
zulassen. Jack führt uns an einen Ort, an dem wir in Vaters 
Liebe fest verwurzelt und gegründet sein können. Dort bist 
du sicher und geschützt, und von dort aus wirst du auch 
Erfolg in all Deinen Beziehungen haben, insbesondere in der 
Beziehung zu Ihm.

Jack war ein Mensch, der immer das Richtige sagte, das 
Richtige tat und nach außen hin das perfekte Beispiel eines 
wiedergeborenen, geisterfüllten und integren Mannes abgab, 
der sich mit voller Kraft in das Reich Gottes investierte. Alles 
erweckte den Anschein, dass er sein Leben im Grif hatte 
und dennoch war da in seinem Herzen ein tiefer Schmerz, 
der sich nicht verbergen ließ, egal wie sehr er sich anstrengte 
oder abmühte. Er scheiterte voller Verzweilung und seine 
Familie brach auseinander. 

Inmitten von alle diesem Schmerz und Versagen über-
raschte Gott Jack und umarmte sein Leben auf eine sehr 
besondere Weise. Der Vater ofenbarte Jack die Tiefe Seiner 
Liebe zu Ihm auf eine Weise, die seinen Umgang mit sei-
nem Dienst und mit seiner Familie vollkommen veränderte. 
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Dieser ehemals nüchterne und distanzierte Hochsee Kapitän 
wurde zu einem warmherzigen, sanftmütigen Vater – sowohl 
für seine Familie als auch in seinem Dienst. Eine Begegnung 
mit Vaters Liebe ofenbarte Jack, dass er geliebt war – nicht 
aufgrund der Dinge, die er tat, sondern ganz einfach für das, 
wer er in Christus ist.

Diese Ofenbarung veränderte seine Familie, seine Ehe 
und seinen Dienst radikal. Nun hat Gott Jack mit dieser Bot-
schaft in die Nationen dieser Welt gesandt. Er ist ein regelmä-
ßiger Gastredner hier in Toronto und lehrt häuig in unserer 
„School of Ministry“. Wir lieben das vollmächtige Werk der 
Gnade, das Gott an Jacks Herz vollbracht hat und wir lieben 
es, wie Gott Jack gebraucht, um den Christen überall auf der 
Welt dabei zu helfen, Vaters Liebe auf tiefe Weise in ihrem 
Leben zu erfahren.

Dieses Buch ist für alle Christen, die anderen dienen 
oder die einfach mit Gott weiter vorangehen wollen. In 
all meinen Jahren als Christ habe ich noch keine Botschaft 
gehört, die die Herzen der Menschen schneller weit machte 
und sie befähigte, rasant in ihrer Beziehung mit Gott zu 
wachsen. Und ich kann mir niemanden vorstellen, den ich 
mehr empfehlen könnte als Jack Frost, um diese Botschaft 
weiterzugeben. Seine persönliche Erfahrung und sein Zeug-
nis haben einen Weg in Vaters Arme geöfnet, dem jeder fol-
gen kann. Ich weiß, dass dieses Buch dich tief in die Gegen-
wart von Gott Vater führen wird. Dort kannst du genau das 
empfangen, wonach du dein ganzes Leben lang geschrien 
hast – erlebe Vaters Umarmung.

John G. Arnott

Hauptpastor der Toronto Airport Christian Fellowship
Autor des Buches “The Father’s Blessing”





abschnitt 1

EinE offEnbarung von                 

gott vatErs liEbE 

Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des 
HERRN kommt, der große und furchtbare. Und er wird das 
Herz der Väter zu den Söhnen und das Herz der Söhne zu 
ihren Vätern umkehren lassen, damit ich nicht komme und 
das Land mit dem Bann schlage.

Maleachi 3,23-24

Danach kommt das Ende, wenn er jede Macht, Gewalt und 
Kraft vernichtet hat und seine Herrschaft Gott, dem Vater, 
übergibt.

1. Korinther 15,24 (EÜ)
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W ir leben heute wahrscheinlich in der großartigs-
ten Zeit seit Beginn der Menschheitsgeschichte. 

Gott hat begonnen, alle Dinge für Seine Söhne und Töchter 
wiederherzustellen, damit sie für eine große Endzeit-Erwe-
ckung vorbereitet sind. Diese Verse gehen davon aus, dass alle 
Dinge mit dem Vater begannen und dass am Ende alle Dinge 
mit einer tieferen Ofenbarung des Vaters enden werden. 

In der Januarausgabe des Charisma-Magazins von 1990 
wurde ein weltweit bekannter Prophet gefragt: „Was hält die 
Dekade der 90er deiner Meinung nach für die Gemeinde 
bereit?“ Seine Antwort: „Ich glaube, dass die Kirche davor 
steht, eine Ofenbarung der Vaterschaft Gottes zu erleben. 
Eine neue Welle der Evangelisation wird daraus hervorge-
hen, in der Millionen von Verlorenen die Liebe des Vaters 
neu in der Gemeinde erkennen werden.“

In den späten 80er Jahren sind große Teile der christli-
chen Gemeinde lauwarm oder selbstzufrieden in ihrer Liebe 
zu Gott geworden. Die Ursache lag meistens daran, dass wir 
die Segnungen Gottes für unser eigenes Streben nach Posi-
tionen, Macht und Besitz verwendet hatten. Wir taten wei-
terhin unsere Plichten, während die Stimme des Herrn in 
uns immer leiser wurde. Wir verwendeten unsere Energie 
für den Dienst und für religiöse Aktivitäten. Es fehlte das 
Verständnis für die Liebe von Gott Vater zu Seinen Kindern, 
das nur aus Erfahrung kommen kann; deshalb suchten viele 
Seine Liebe und Intimität durch verschieden große Taten zu 
erlangen. 

Zu Beginn der 90er Jahre begann der Vater, uns zurück 
zu sich nach Hause zu ziehen, indem er eine weitere 
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Erneuerung in der Gemeinde freisetzte. Heute, zu Beginn 
des neuen Jahrhunderts, wird die Gemeinde darauf vorberei-
tet, das Haus des Vaters zu werden, damit Millionen von ver-
lorenen Menschen die Liebe desVaters, Barmherzigkeit und 
Vergebung in uns erkennen werden. Dies wird in ihnen den 
Wunsch wecken, nach Hause zu Gott Vater zu kommen. Wir 
lernen nicht länger nur etwas über die Vaterliebe; viele erle-
ben tatsächlich, wie die Liebe des Vaters in die Bereiche ihrer 
größten Bedürftigkeit hineinbricht, „...denn die Liebe Gottes 
ist ausgegossen in unsere Herzen...“ (Röm 5,5). Es reicht nicht 
mehr, dass wir nur über die Gottes Liebe lehren; wir leben 
in einer Zeit, in der wir aus einer tiefen persönlichen Erfah-
rung von Vaters herzlicher Liebe heraus dienen müssen. 





M 1

mEin ErlEbEn von vatErs 

umarmungEn 

Ich konnte nicht glauben, was ich gehört hatte. Es war 
die Stimme meines strengen, missbilligenden Vaters, 

der die Worte sagte, die ich seit Jahren zu hören hofte. 
„Sohn, ich liebe dich. Alles wird gut werden.“ Dies 

geschah im Jahr 1972. Aufgrund einer Überdosis LSD lag 
ich im künstlichen Koma in einem Krankenbett in Daytona 
Beach, Florida. Mein Vater wiegte mich in seinen Armen 
und fuhr mir mit seinen Fingern durch die schulterlangen 
Haare und er sagte mir – seinem rebellischen, missratenen 
Sohn – dass er mich wirklich liebte.

Das kann nicht wirklich passierst sein, dachte ich bei mir, 
während ich dem fernen Piepsen der medizinischen Geräte 
zuhörte. Mein Vater sagte mir, dass er mich liebte! Dies war 
derselbe übermächtige Vater, der mich wenige Monate zuvor 
auf den Boden unseres Hauses geworfen hatte, sich eine 
Schere schnappte und mir mit Gewalt meine langen Hippie 
Haare abschnitt, nachdem er mir gesagt hatte, ich wäre eine 
Schande für die Familie. Nun lüsterte er mir zärtlich etwas 
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über Liebe, Vergebung und Annahme zu. Obwohl ich von 
den Drogen noch vernebelt war, sanken seine Worte tief in 
meine Seele hinein. „Sohn, ich liebe dich.“

Als Junge hatte ich mich nach Daddys Anerkennung 
und Zuneigung gesehnt. Ich wollte einfach, dass er mich 
anlächelte oder mir sagte, dass er stolz sei, mein Papa zu sein. 
Doch wenn ich mein Herz öfnete, um Liebe zu empfangen, 
ging ich jedes Mal leer aus und wurde enttäuscht. Im Alter 
von 19 Jahren konnte ich mich nicht an eine Situation in 
meinem Leben erinnern, in der mich mein Vater in den Arm 
genommen hätte oder diese Wort zu mir gesagt hatte. Als 
Folge der Ablehnung, die ich empfand, hatte ich aufgehört, 
der Sohn meines Vaters zu sein. Ich wollte ihn niemals wie-
dersehen. Wie viele andere Männer seiner Generation wusste 
Dad nicht, wie er seine Gefühle ausdrücken sollte. Er war ein 
guter Mann und hätte sich für mich töten lassen. Doch für 
ihn war es ein Zeichen von Schwäche, Gefühle zu zeigen. 
Weil er in der Zeit der Weltwirtschaftskrise und ohne Vater 
aufgewachsen war, hatte er einen Schutzwall um sein Herz 
aufgebaut, um sich selbst vor Schmerzen zu schützen. Dann 
zog er in den Krieg und lernte dort noch weitere Überle-
bensstrategien. Später drückte er seine Liebe aus, indem er 
seine Familie inanziell versorgte und indem er seine bei-
den Söhne lehrte, in einer gnadenlosen Welt zu überleben. 
Er sagte immer zu mir: „Zeige niemals Schwäche, indem du 
Gefühle zeigst oder weinst! Sei hart! Sei ein Mann!“

Jahrelang hatte ich erfolglos versucht, dieser harte Mann 
zu sein, den mein Vater aus mir machen wollte. Doch als ich 
dort in dem Krankenbett lag und völlig versagt hatte, hielt 
mich mein Dad in seinen Armen und brachte seine Liebe 
für mich zum Ausdruck. Er war sich nicht bewusst, dass ich 
seine Stimme hören konnte oder dass ich seine Arme um 
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mich spüren konnte. Ich war bereit gewesen, nicht mehr 
der Sohn meines Vaters zu sein, doch mein Vater war nicht 
dazu bereit, nicht mehr mein Vater zu sein. Seine Bindung an 
mich war größer als meine Bindung an ihn.

In dieser Situation konnte ich vielleicht einen ersten, 
lüchtigen Blick auf die bedingungslosen Liebe von Gott 
Vater werfen – und auf Seine Sehnsucht, mir Seine Zunei-
gung zu zeigen, auch wenn ich völlig versagt hatte. Es soll-
ten jedoch noch etliche Jahre vergehen, bis ich den ersten 
Schritt gehen würde, um diese unglaubliche Liebe zu emp-
fangen. 

gEtriEbEn von Erfolg

Mein Vater war in unserem Wohnort ein respektierter 
Mann, und seine sportlichen Fähigkeiten, insbesondere seine 
Begabung als professioneller Tennislehrer, brachten ihm 
großes Ansehen in Daytona Beach ein. Ich versuchte, den 
Erwartungen meines Vaters im Sport gerecht zu werden und 
strengte mich an, um seine Anerkennung zu erhalten. Doch 
ich war tollpatschig im Umgang mit einem Tennisschläger 
und schien ihn niemals beeindrucken zu können. Dad erin-
nerte mich regelmäßig mit derben Worten daran, dass ich 
nicht gut genug war. 

Wenn wir gemeinsam am Samstagvormittag trainierten, 
schrie er mich wie ein Drill Sergeant an: „Leg dich ins Zeug! 
Sei eine Kampfmaschine! Sei doch nicht so ein Wurm!“

Diese Martyrien brachten mich zum Weinen. Ich fühlte 
mich wie ein totaler Versagter, und ich wollte doch so sehr 
Daddys Anerkennung bekommen. Deshalb strengte ich mich 
wirklich sehr an, um die erforderliche Leistung zu brin-
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gen. Wenn ich nur den Ball richtig trefen würde, sagte ich mir, 
dann wird mein Papa stolz auf mich sein. Ich bemerkte nicht, 
dass sich in mir mehr und mehr eine ungöttliche Glaubens-
überzeugung bildete. Langsam wurde ich von einer tiefen 
Furcht vor Versagen und Ablehnung befallen, eine Angst, die 
dazu führte, dass ich mich wertlos fühlte, wenn ich nicht gut 
genug war, um die Anerkennung meines Vaters zu bekom-
men. 

Diese ungöttliche Glaubensüberzeugung hatte unge-
sunde Folgen, als ich ein junger Erwachsener war und zum 
Kapitän eines Hochseeischer Schifes wurde. Angetrie-
ben von einer rastlosen Sehnsucht, mich selbst zu bewei-
sen, trachtete ich danach, der beste Fischer der Südostküste 
der Vereinigten Staaten zu werden. Alles, was ich in meinem 
Leben unternahm, begann sich um meinen Traum zu dre-
hen, dass ich zum „Top Hook“2 wurde, wie die Leute im 
Fischereigeschäft den Spitzenischer unter sich nannten.

Wie mein Vater musste ich der Härteste und der Beste 
sein. Und genauso wie mein Vater entwickelte ich einen 
grimmigen Charakter. Jedes Mitglied meiner Crew, das 
schuld daran war, dass uns Fische vom Haken schwammen 
oder mich auf sonst eine Weise enttäuschte, bekam die volle 
Wucht meines Zornes zu spüren. Ich wurde bekannt als 
Kapitän Bligh3 der Küste von North Carolina. Ich war ein 
Schreihals und ein Tyrann. Die Menschen wollten dem Jack 
Frost dieser Tage nicht zu nahe kommen.

Ich riskierte häuig das Leben meiner Crew, weil wir uns 
im Winter eine Woche oder länger von der Küste Carolinas 
entfernten und dabei mit unserem 13 m langen Schif durch 
Stürme mit Geschwindigkeiten zwischen 65 und 95 km/h 

2  „Hook“ heißt übersetzt „Haken“; dies ist also die Person, die am 
meisten am Haken hat. [Anm. d. Übers.]
3 Kapitän Bligh war der Käpten auf der Bounty.  [Anm. d. Übers.]
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und 6-9 Metern hohen Wellen fuhren. Und das alles nur, 
damit wir den begehrten Titel für uns in Anspruch nehmen 
konnten – Top Hook. Ich war getrieben von meiner Angst zu  
Versagen und den grausamen Ambitionen, die keinen Platz 
für Mitleid für eine andere Person zuließen. Ich musste um 
jeden Preis der Sieger sein. In meinem verdrehten Denken 
war ich ein Niemand, sofern ich nicht alle anderen Fischer 
ausstach. Ich bemerkte nicht, dass ich tief in mir von dem 
unbewussten Verlangen verzehrt wurde, die Anerkennung 
meines Vaters zu gewinnen. Diese quälende Leere war zu 
einem Geschwür geworden, das mich bei lebendigem Leibe 
aufraß.

Doch alles veränderte sich im Jahr 1980. Es passierte, 
als Gottes überwältigende Liebe schließlich durchbrach. Ich 
war damals 27 Jahre alt und mein Leben war ein Trümmer-
haufen. Ich war seit mehr als zehn Jahren abhängig von Dro-
gen, Alkohol und Pornograie, weil ich ständig nach einem 
Ausweg suchte, um dem Schmerz zu entkommen, der durch 
meine Angst vor Versagen ausgelöst wurde. Mein Zorn war 
außer Kontrolle geraten und als Folge davon verletzte ich 
meine Frau, meinen Sohn und andere Menschen regelmä-
ßig mit herablassenden Worten und erniedrigenden Blicken. 

In einem verzweifelten Versuch, dem Schmerz zu ent-
kommen, fuhr ich eines Tages im Februar 1980 mit meinem 
Fangschif hinaus auf die See. Nachdem ich 65 Kilometer 
von der Küste North Carolinas entfernt war, schrie ich drei 
Tage lang zu Gott und bat Ihn, dass Er für mich zur Reali-
tät würde.

„Oh Gott“, sagte ich, „bitte tu etwas. Ich habe jeden 
um mich herum verletzt. Ich bin erbärmlich. Ich weiß nicht, 
warum ich mich so getrieben fühle. Es ist, als ob etwas in 
mir, mich an den Rand des Wahnsinns treibt. Ich weiß nicht, 
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warum ich so brutal bin. Ich fühle mich, als ob ich von innen 
heraus vergiftet wäre. Bitte hilf mir.“

Dort, am tiefsten Punkt meines Lebens, begegnete ich 
der bedingungslosen Liebe von Gott zum ersten Mal. Durch 
Seine Gegenwart zerbrachen die Ketten des Alkoholismus, 
der Drogensucht und der Pornograie von einem Moment 
auf den anderen. Innerhalb eines Augenblicks gab mir Gott 
ein neues Herz. Die Lasten der Sünde wurden von mir 
genommen, und ich spürte zum ersten Mal echte Freude.

Ich hatte Gottes Güte gespürt. Doch es würde noch Jahre 
dauern, bis ich völlige Befreiung von der Angst vor Versagen 
und von meinem aggressiven Streben inden würde, durch 
die ich ein getriebener Mann geworden war. 

anErkEnnung für lEistung 

Nach meiner Bekehrung wurde ich aktiv im Gemein-
deleben und stellte schnell fest, dass meine Tendenz, mich an 
Leistung zu orientieren, auch in einem religiösen Umfeld 
hervorragend funktionierte. Ich übertrug ganz einfach meine 
ungöttlichen Glaubensüberzeugungen, meine Angst vor Ver-
sagen und meine aggressiven Bemühungen auf die Gemein-
dearbeit. Ich dachte, dass, wenn ich Dinge für Ihn tat, es der 
beste Weg wäre, um Gottes Anerkennung und Annahme zu 
erhalten. Außerdem konnte ich so die Gunst der Christen 
um mich herum gewinnen. 

Es schien völlig natürlich, dass ich meine Liebe zu Gott 
zum Ausdruck brachte, indem ich mir durch hyperreligiöse 
Aktivitäten eine Identität aufbaute. Viele der Christen um 
mich herum schienen es genauso zu machen. Je mehr wir 
beteten, fasteten, unsere Bibel lasen, Zeugnis vor Fremden 
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ablegten oder an den Gemeindeversammlungen teilnah-
men, desto mehr Annahme würden wir bei Gott gewinnen 
– dachten wir.

Doch dieses falsche Verständnis von Gottes Charak-
ter hatte einen hohen Preis. Nachdem ich so hart gearbei-
tet hatte, um Ihm zu gefallen, bekam ich keine anhaltende 
Freude, keinen Frieden, keine Ruhe, und es blieb mir auch 
keine Kraft mehr übrig, um meine Frau und meine Kin-
der davon zu überzeugen, dass ich sie mehr liebte als mei-
nen Dienst.  

Als ich 1984 Pastor einer kleinen Gemeinde wurde, 
schlug erneut mein Warnsystem aus meiner Kindheit an, das 
besagte, wie ich Liebe und Anerkennung gewinnen konnte. 
Es übersetzte meinem Dienst in ein hartnäckiges Streben 
danach, Seelen zu gewinnen und die am schnellsten wach-
sende Gemeinde meiner Denomination in unserem Bezirk 
zu haben. Genauso wie ich bereit gewesen war, alles zu tun, 
um der beste Fischer des Südostens der Vereinigten Staaten 
zu werden, wollte ich nun – als christlicher Leiter – meine 
geistlichen Ziele erreichen, damit ich das Lob der Menschen 
erhalten würde. Unbewusst war ich von dem Bedürfnis 
angetrieben, gebraucht zu werden. Ich wollte vor jedermann 
gut aussehen. Doch hinter der Fassade des Erfolges war ich 
ein unglücklicher Mann mit einer unglücklichen Familie. 
Meine Hingabe an „den Dienst“ war weit größer als meine 
Hingabe an meine Frau, meine Kinder und an andere liebe-
volle Beziehungen. Wenn ich zu Hause war, war ich gereizt 
und man konnte es unmöglich mit mir aushalten. Alles, was 
ich tat, war durch einen passiven Zorn verunreinigt. Meine 
Gesichtszüge wurden streng und ernst, und meine Predigten 
wurden gesetzlich und fordernd. Ich konzentrierte mich auf 
die biblische Wahrheit, doch in meinem Herzen gab es keine 
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Liebe. Ich kannte die Lehre von der Liebe Gottes, doch ich 
hatte sie in meinen Beziehungen nicht erlebt. Ich konnte 
Bibelverse über Seine bedingungslose Annahme zitieren, 
doch es war ein fremdes Konzept für mich.

Als Folge davon begann ich mich mit anderen haupt-
amtlichen Mitarbeitern zu vergleichen und empfand, dass sie 
gesegneter oder talentierter als ich wären. Dadurch entwi-
ckelte ich ein Konkurrenzdenken, das auf Eifersucht basierte 
und dies machte es mir beinahe unmöglich, auf eine gesunde 
Weise Beziehungen mit anderen Hauptamtlichen oder sons-
tigen geistlichen Autoritäten zu haben. Ich wurde zum 
Meister der Verkleidung. Ich konnte auf Leiterkonferenzen 
mit einem Lächeln im Gesicht sitzen. Doch unter meiner 
cleveren religiösen Maske betrachtete ich die erfolgreichen 
Gemeindeleiter mit Rivalität und einer richtenden Haltung. 
Ich konnte den Gedanken nicht ausstehen, dass sie vielleicht 
erfolgreich waren. Wenn sie gesegnet waren, fühlte ich mich 
benachteiligt. Wenn sie auf irgendeine Weise versagt hatten, 
jubelte ich heimlich. Mein Herz war krank vor Stolz.

1986 gestand ich mir schließlich mein Bedürfnis nach 
Heilung ein und unterzog mich einem tiefgreifenden Prozess 
des Heilungsgebetes, um die Wurzeln meines Zorns, mei-
ner Getriebenheit und meines Mangels an Intimität aufzu-
decken. Diese Erfahrung beeinlusste so viele Bereiche mei-
nes Lebens, dass meine Frau Trisha und ich, beginnend mit 
dem Jahr 1988 die nächsten sieben Jahre damit verbrachten, 
in vielen Gemeinden im ganzen Land Seminare über innere 
Heilung abzuhalten. Ich dachte, nun wäre ich frei! Trisha 
und ich konnten den Pastoren und anderen Gemeindelei-
tern sehr wirksam dienen, indem wir ihnen halfen, Heilung 
für ihre Ehen und Familien zu empfangen. Doch ich stellte 
sehr schnell fest, dass mein eigener tiefsitzender Kampf mit 
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Leistungsorientierung noch nicht vorüber war. Sogar nach-
dem wir mit dem Heilungsgebetsdienst begonnen hatten, 
iel ich immer wieder in meine alten Gewohnheiten und 
Muster des aggressiven Kämpfens zurück. Ich warf meiner 
Frau weiterhin diese erniedrigenden Blicke zu und sprach 
mit ihr in einem strengen und herablassenden Ton. In die-
ser Phase konnte ich nicht erkennen, dass ich derjenige war, 
der falsch lag. 

Äußerlich war ich ein Christ mit moralischer Integri-
tät und einem göttlichen Charakter. Ich hatte niemals mora-
lisch versagt und war ein radikaler Nachfolger Gottes, betete 
und las täglich zwei bis drei Stunden lang die Bibel und tat 
all die richtigen religiösen Dinge. Doch innerlich fehlte mir 
die Fähigkeit, meiner Familie gegenüber Liebe zu demons-
trieren. Ich war freudlos. Ich hatte keinen inneren Frie-
den. Ich war getrieben von geistlichen Ambitionen, weil ich 
meine Identität und mein Wertesystem auf Position, Macht 
und Leistung aufgebaut hatte. Meine Treue, mein Plichtbe-
wusstsein und mein Dienst waren keine Reaktion auf die 
wahre Liebe von Gott; sie entsprangen stattdessen aus mei-
nem Wunsch nach persönlichem Gewinn und nach Beloh-
nung.

Ich konnte die Bindungen nicht erkennen, die mich 
gefangen hielten, doch meine Familie erkannte sie! Ich 
dachte, dass ich meiner Frau keinen Grund zum Klagen 
gab. Immerhin war ich ihr treu und sorgte immer für ihre 
Bedürfnisse. Trisha wusste, dass ich jeden Abend zu Hause 
sein würde und ihr gegenüber loyal war. Ich war ein Mann, 
der sich der Reinheit in der Ehe verplichtet hatte. Ich hatte 
seit meiner ersten Begegnung mit Jesus die Finger von Por-
nograie gelassen. Ich sagte ihr sogar jeden Tag, dass ich sie 
liebte. 
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Doch es gab einen Mangel an Wärme und Zärtlich-
keit, und Trisha fühlte sich ungeliebt und abgelehnt. Täglich 
kämpfte sie gegen den Schmerz an, mit einem Mann ver-
heiratet zu sein, der sein Leben dafür hingab, die Bedürfnisse 
von allen anderen zu stillen (und seine eigenen), der jedoch 
keine Energie mehr übrig hatte, um seiner Frau glaubhaft 
zu machen, dass er sie mehr liebte als seinen Dienst. Als 
Folge davon musste sie ihre eigenen Masken tragen, um die 
Schuldgefühle und den Ärger zu unterdrücken, den sie stän-
dig empfand, weil ihr Bedürfnis nach Intimität und einer 
emotionalen Bindung nicht erfüllt wurde. Sie iel in eine 
schwere Depression und wohlmeinende Gemeindemitglie-
der verstärkten ihre Schuldgefühle noch. „Du bist mit so 
einem guten Mann verheiratet“, sagten sie ihr. „Du solltest 
dankbar sein, anstatt diese negativen Gedanken über ihn zu 
haben.“ Nachdem sie 20 Jahre lang so gelebt hatte, starb 
Trisha innerlich. Jegliche Hofnung auf eine bessere Ehe war 
verloren.

Meinen Kindern erging es nicht besser. Je mehr Gesetz-
lichkeit sich in mein Leben schlich, desto unnachgiebiger 
und freudloser wurde ich als Elternteil. Meine drei Kinder 
konnten niemals gut genug für mich sein. Sie hatten keine 
genügend guten Noten, sie leisteten nicht genug im Sport 
und sie erledigten ihre häuslichen Plichten niemals zu mei-
ner Zufriedenheit.

Ich sagte ihnen zwar, dass ich sie liebte, doch gleichzei-
tig wies ich sie regelmäßig auf jeden Fehler und jedes Dei-
zit hin. Ich verlangte absoluten Gehorsam, doch dabei fehlte 
mir die Fähigkeit, Liebe, Zärtlichkeit, Zuneigung sowie 
Gnade und Mitleid zu zeigen, wenn sie versagten. Ich las 
all die richtigen Elternbücher und versuchte den Standards 
jedes Experten gerecht zu werden, doch etwas schien mich 
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daran zu hindern, die Liebe, die ich in mir verspürte, auch 
auszudrücken. Meine Haltung der Überlegenheit verhin-
derte jede Chance auf Vertrauen und Intimität. 

1995 hatten mein 17jähriger Sohn und meine 14jährige 
Tochter sich innerlich für jegliche Zuneigung, Korrektur 
oder jeden Ratschlag verschlossen, die ich ihnen anbot. Sie 
hörten auf, mir in den Augen zu sehen, weil sie die Ableh-
nung fürchteten, die sie oftmals darin sahen. Sie sprachen 
kaum mehr mit mir, weil sie Angst hatten, mich zu verärgern 
oder mir zu missfallen. Mein Stolz verursachte in ihnen den 
Wunsch zu rebellieren und sie begannen, die Annahme, nach 
der sie sich sehnten, darin zu inden, dass sie mit den falschen 
Leuten herumhingen. Und das Schlimmste dabei war, dass 
sie nichts mit dem zornigen, gesetzlichen Gott zu tun haben 
wollten, den ich ihnen vorlebte.

tränEn dEr hEilung

Auch wenn meine Familie ein Trümmerhaufen war, war 
Gott immer noch am Werk. 1994 begann Er mir während 
einer Konferenz für geistliche Erneuerung, eine neue Ofen-
barung über Seine Kraft und Gnade zu geben. Es gab Zei-
ten, in denen ich stundenlang weinend vor dem Altar kniete. 

Dennoch setzte ich in all diesen dramatischen Begeg-
nungen Seine Gegenwart niemals mit dem gleich, was ich 
heute als Gottes philea-Liebe kenne. Gott liebt uns auch mit 
agape – der perfekten, bedingungslosen Liebe. Doch durch 
die ganze Schrift hindurch zeigt Er uns, dass Er uns nicht nur 
liebt, sondern auch gern hat!

Philea ist ein griechisches Wort, das „natürliche, demons-
trierte Zuneigung“ bedeutet (siehe Joh. 16,27). Das Wort 
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wird in der Bibel hin und wieder benutzt, um Gottes Liebe 
zu beschreiben. Ich habe jedoch immer dazu geneigt, Gottes 
Salbung als Seine Kraft anzusehen, oder Seine übernatürli-
che Fähigkeit, große Dinge zu tun. Ich hatte keine Ahnung, 
dass Seine Salbung auch ein Erweis Seiner bedingungslo-
sen Zuneigung für mich sein könnte. Ich war so gefangen 
in der Falle der Leistungsorientierung, dass ich immer noch 
nicht frei war von meinen aggressiven Bemühungen, auch 
nicht nach einer kraftvollen Berührung des Heiligen Geis-
tes! Vielmehr wurde meine Abhängigkeit von hyperreligiö-
sen Aktivitäten sogar noch stärker, je mehr Gunst und sicht-
bare Erfolge ich in meinem Dienst erlebte.

An diesem Punkt hatte meine Familie die Nase voll 
von meinem sogenannten „Dienst“. Meine Frau und meine 
Kinder wussten, dass ich ein goldenes Kalb anbetete, das 
aus selbstzentriertem religiösen Stolz bestand. Ich sprach 
immerzu von meinem Dienst. Für ihn lebte ich und er allein 
brachte ein Lächeln auf mein Gesicht. Ich fühlte mich unzu-
länglich, wenn ich Liebe und Fürsorge für meine Familie 
zeigen sollte, also gab ich mich dem hin, was ich gut konnte 
– den Dienst. Dies führte dazu, dass sich zu Hause alle elend 
fühlten. Trisha hatte mehr erlebt, als sie ertragen konnte. Ich 
tat all die richtigen religiösen Dinge, doch meine Familie 
steuerte auf den Rand des Abgrundes zu.

Ich dachte, dass das eigentliche Problem bei Trisha lag, 
und deshalb nahm ich sie im November 1995 auf eine Kon-
ferenz für innere Heilung mit, damit sie ihr Leben in Ord-
nung bringen konnte. Ich wollte, dass sie glücklich darüber 
war, wie Gott mich im Dienst gebrauchte, und dass sie end-
lich all die Opfer schätzen würde, die ich für sie gebracht 
hatte. 
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An einem Nachmittag waren während einer Session für 
Pastoren sehr viele Ehefrauen vorne, um Gebet zu empfan-
gen. Trisha lag auf dem Boden, betete und weinte leise, als 
ich mich neben sie kniete. Dann begann jemand von der 
Bühne aus zu beten. Die Worte schreckten mich auf: „Vater 
Gott, ergreife all diese Männer in dem Raum, die niemals von ihren 
Vätern in den Arm genommen wurden. Halte Du sie jetzt ganz 
nah bei Dir. Gib ihnen die Liebe, die ihnen ihre Väter nicht geben 
konnten, weil sie es nicht besser wussten.“

Sofort iel die Gegenwart Gottes mit Seiner Barm-
herzigkeit und Annahme auf mich. Ich verstand nicht, was 
gerade passierte, doch es fühlte sich so an, als ob heiße, lüs-
sige Liebe in meine Seele ausgegossen würde. Ich begann 
wie ein Baby zu weinen, während ich auf dem Boden lag. 
Solche Zurschaustellung von Gefühlen war nicht normal für 
mich. Ich hatte immer all meine Gefühle unter Kontrolle, 
besonders vor meiner Frau, meinen Kindern und vor ande-
ren Pastoren. Doch nun war mein Maske gefallen. Ich war 
völlig ofen. 

Ich fühlte mich, als ob mich Gott in die Zeit zurück-
transportierte, als ich zehn Jahre alt war. Ich sah plötzlich 
sehr lebendig eine Szene, in der ich mich als Kind nachts in 
einem Schrank versteckte, voller Angst vor dem Gebrüll und 
Gekreische, das aus dem Zimmer meiner Eltern kam. Ich 
erinnerte mich an die Angst, die Einsamkeit und das Gefühlt 
von Verlassenheit. Ich fühlte die tiefe, schmerzhafte Sehn-
sucht nach der Umarmung meines Vaters – eine Umarmung, 
die er mir in meiner Kindheit nicht geben konnte. 

Plötzlich bemerkte ich, dass nun, 34 Jahre später, mein 
himmlischer Vater der tiefsten Sehnsucht in meinem Her-
zen begegnete und mir auf ganz natürliche Weise die herz-
liche Liebe eines Vaters demonstrierte. Ich hatte eine direkte 
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Begegnung mit der philea Gottes. Während ich weinend auf 
dem Boden lag, betrat Gott Vater den dunklen Schrank aus 
meiner Kindheit und nahm mich in Seine Arme. 45 Minu-
ten lang goss der Heilige Geist die Liebe Gottes, von der der 
Apostel Paulus in Römer 5,5 spricht, in meine Gedanken, 
meinen Willen und meine Gefühle. Er wusch viel von mei-
ner Schuld, meiner Scham, meiner Angst vor Versagen und 
Ablehnung, meiner Angst vor Intimität und meiner Angst 
vor Liebe weg. Mein Durchbruch war endlich gekommen. 
Mein Stolz war zerbrochen. Bis zu diesem Moment hatte ich 
niemals erkannt, wie sehr ich an mein Streben und an die 
Angst gebunden war. Du erkennst deine Bindungen nicht, 
bis du schließlich von ihnen befreit wirst! Doch in diesem 
Augenblick fühlte ich mich frei und zum ersten Mal seit 
den ersten Monaten nach meiner Bekehrung erlebte ich 
wirkliche Ruhe. Ich hatte in all den Jahren als Christ immer 
gehört, dass Gott mich liebte, doch ich hatte nie zuvor die 
Schutzmauern weit genug gesenkt, um Seine Liebe und 
Annahme persönlich in einigen meiner tiefsten Schmerz-
zonen zu empfangen! Philea war nicht länger nur ein grie-
chisches Wort, das ich verwenden konnte, um ein theologi-
sches Konzept zu entwickeln. 

In den nächsten fünf Monaten hörte ich nur selten auf 
zu weinen. Jedes Mal, wenn ich in die Augen meiner Frau 
sah oder den Schmerz erkannte, den ich meinen Kindern 
aufgrund meines Mangels an Zärtlichkeit zugefügt hatte, 
begannen die Tränen der Buße zu ließen. Dann kniete ich 
mich zu ihren Füßen, weinte und bat sie um Vergebung für 
all die Zeiten, in denen ich ihnen durch meine Barschheit 
Vaters Liebe nicht richtig gezeigt hatte. 

Ich wusste, dass sie keine sofortige Heilung erleben wür-
den. Die Herzen meiner Kinder waren mir gegenüber vor 
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Jahren verschlossen worden. Doch nun begann die Zer-
brochenheit, die ich erlebte, ihren Geist wieder zu öfnen. 
Die herzliche philea-Liebe des Vaters begann, das Herz die-
ses Vaters zu seinen Kindern und die Herzen meiner Kinder 
zu ihrem Vater wiederherzustellen und dadurch wurde ein 
Fluch in unserem Leben gebrochen (siehe Maleachi 3,24). 
Vier Monate, nachdem ich diese ungewöhnliche Taufe in 
Vaters Liebe empfangen hatte, gab mir meine Tochter Sarah 
einen Aufsatz, den sie für den Englischunterricht in der 
Schule geschrieben hatte. Er trug die Überschrift: „Den 
größten Einluss auf mein Leben hat...“ Meine Augen wur-
den feucht, als ich ihre Worte las:

Den größten Einluss auf mein Leben hat mein Daddy! 
Durch ihn habe ich die Augen von Jesus gesehen und Seine 
unendliche Liebe gespürt! An einem Punkt vor nicht allzu 
langer Zeit war mein Daddy ein Mann, den man fürchtete. 
Er war Kapitän Bligh, nur eben nicht mehr auf der H.M.S. 
Bounty. Heute ist er sanft wie ein Lamm und – nicht zu ver-
gessen – genauso liebevoll. Weil ich die Veränderung meines 
Daddys von einem harten Mann hin zur Sanftheit beobach-
tet habe, hat er mich beeinlusst, mich ebenfalls zu ändern. 
Seine neue Geduld hat mir geholfen, mich durch ein sehr 
schwieriges Jahr zu bringen. Zu sehen, wie mein Vater Gott 
wie nie zuvor liebt und schätzt, hat in mir Wunder bewirkt. 
Anstatt Gott wie einem Heiligen Wesen zu begegnen, begeg-
net er Ihm als seinem Papa.

Anstatt meinen Dad zu fürchten, kuschle ich mich heute auf 
seinen Schoß, und ich inde dort einen sehr geschätzten Frie-
den. Was ich am meisten an meinem Vater schätze, ist sein 
Lächeln. Ich liebe auch die Art und Weise, wie er sich zu 
mir setzt und mir auf eine liebevolle Weise bei meinen Feh-
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lern hilft. Und wann immer ich etwas Gutes tue, dann regis-
triert er das ebenfalls. Mein Papa verändert sich in so vielen 
Bereichen. Ich bin so stolz auf ihn. Jedes Mal, wenn er mich 
ansieht und lächelt, dann zerspringe ich innerlich vor Freude. 
Mein Daddy hatte in den letzten vier Monaten den größten 
Einluss auf mich. Ich vergebe ihm, dass er in meinen frühe-
ren Jahren Kapitän Bligh war. Ich liebe dich, Daddy!

Diese überwältigende Ofenbarung von Vaters Liebe 
begann auch meine Ehe zu verändern, doch es geschah nicht 
über Nacht. Vor meiner Begegnung mit Vaters Liebe im Jahr 
1995 war ich nur sehr selten in der Lage, mit meiner Frau 
zu beten oder ihr zu dienen. Trotz der Durchbrüche, die ich 
mit meinen Kindern erlebte, schien mich etwas davon abzu-
halten, eine tiefere Form der Intimität mit Trisha zu suchen. 
In ihrer Nähe versuchte ich immer, meine Emotionen und 
Gefühle unter Kontrolle zu halten. Ich sagte täglich die 
Worte „Ich liebe Dich.“, doch ich konnte Trisha nicht in 
mein Herz hineinlassen. Ich wollte es nicht riskieren, wieder 
verletzt zu werden, so wie ich es als Jugendlicher erlebt hatte.

Im März 1996 ging ich mit einer Gruppe Männer zu 
meiner ersten „Father Loves You“4-Konferenz, um dort eine 
tiefere Ofenbarung von Gottes Liebe zu suchen. Während 
der ersten Session betete eine Frau mit mir am Altar über 
einige tiefe Verletzungen, die mir als kleiner Junge zugefügt 
worden waren. Durch die übernatürliche Führung des Hei-
ligen Geistes erkannte diese Frau, dass ich im Alter von etwa 
zehn Jahren dicke Schutzmauern um meine Seele aufgebaut 
hatte, als mein Vater und meine Mutter große Schwierigkei-
ten in ihrer Ehe hatten. 

4  „Vater liebt Dich“-Konferenz [Anm. d. Übers.] 
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Die Gebete dieser Frau legten mein Herz bloß. Ich lag 
auf dem Boden und weinte zwei Stunden lang unkontrolliert, 
während der Vater Seinen Trost, Seine Liebe und Zuneigung 
in mein verletztes Herz ausgoss. Dann, während der darauf-
folgenden Gebetszeit an diesem Abend, brach etwas, das 
wie ein Fluss der Liebe Gottes zu sein schien, durch meine 
Ängste vor Intimität und die Mauern, die ich vor so lan-
ger Zeit aufgebaut hatte, begannen einzustürzen. Die nächs-
ten vier Tage lang weinte ich, als ich den tiefen Schmerz 
realisierte, mit dem Trisha täglich gelebt hatte. Sie war vom 
Herzen ihres Ehemanns immer auf Abstand gehalten wor-
den. Ich hatte sie unbewusst weggeschoben. Doch als ich 
nach dieser Konferenz zu Hause ankam, diente ich ihr durch 
meine Liebe in einem Heilungsgebet. Sie weinte stunden-
lang, während der Vater sie zurück an einige Punkte führte, 
in denen sie in ihrer Jugend tiefe verletzt worden war. Nun 
tröstete Er sie dort mit Seiner heilenden Liebe. 

Gott begann, unsere Beziehung in neue und tiefere 
Ebenen der Intimität hineinzuführen. Wir sind dabei auf 
einige Stolpersteine gestoßen, doch jedes Mal hat der Hei-
lige Geist uns dort zurückliegende Verletzungen gezeigt, die 
dazu geführt hatten, dass wir aus Angst vor erneutem Ver-
trauen Schutzmauern aufbauten. Dann taten wir Buße, und 
die Liebe Gottes wusch die verborgenen Barrieren weg und 
vertiefte unsere Liebe füreinander.

Während einer dieser Situationen im Jahr 1998 fühlte ich 
mich aufgefordert, meiner Frau das nachfolgende Gedicht 
zu schreiben. Ich bin kein poetischer Typ, deshalb war es für 
mich überhaupt nicht charakteristisch, mich auf diese Weise 
auszudrücken und das Gedicht aufzuschreiben. Dies beweist 
jedoch die Kraft von Vaters Liebe, die den gefühllosesten 
Mann verwandelte!
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solch EinE liEbE 

(ins Deutsche übertragen)

Unsere Reise hat uns durch die ganze Welt geführt
Aus Schmerz und Leid wurde unsere Liebe geboren

Die Liebe ersetzte die Scham und die Tränen
Und unsere Liebe blieb all die Jahre lang echt!

Kein Schmerz kann so eine Liebe wie unsere zurückhalten
Keine Scham, keine Angst, keine verwundeten Herzen

Denn unsere Liebe hat jede Mauer überwunden
Sie hat gekämpft und den Ruf der Leidenschaft ergrifen!

Es war deine Liebe, die mich zur Ruhe brachte
Eine Liebe, die meinen Schmerz auf die Probe stellte

Doch du ertrugst es und gabst dein Bestes
Heute ist sie der Grund, warum ich mich so gesegnet fühle!

Was für eine Frau kann so lieben wie du?
Eine, die wunderschön, treu und wahrhaftig ist.

Es muss eine sein, deren Herz aus reinem Gold ist
Eine, deren Leben wie ein Märchen ist, das man sich erzählt!

Von deiner Liebe wird man noch Jahrhunderte lang reden
Denn sie ist so, dass sie die Sonne zum Strahlen bringt

Sie ist voller Feuer, Leidenschaft und Begeisterung
Eine Liebe, die nicht falsch ist, sondern ofen und die heilt!
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Deine Liebe füllt mein Herz mit Visionen und Träume
Glaube, Hofnung und Liebe hat mein Herz endlich gesehen

Deine Liebe gibt mir einen Grund zu leben
Deine Liebe hat mein Herz dazu gebracht zu geben!

Wie kann deine Liebe so reich und so frei sein?
Wie kannst du einen Mann wie mich lieben?

Wie kann dein Herz mit solch einem Verlangen gefüllt sein?
Wie kannst du mich dazu bringen, mit solch einem Feuer 

zu brennen?

Sicherlich muss deine Liebe von oben kommen
Wie sonst könntest du solch eine erstaunliche Liebe kennen

Ich sehne mich danach, dir diese Liebe 
eines Tages zurückzugeben

Mit solcher Selbstaufopferung möchte 
ich lieben, darum bete ich!

Oh Gott, ich kann niemals zurückge-
ben, was Du für mich getan hast

Als Du mir ihre Liebe gabst, so wunderschön, so frei
Vergib mir für all die Jahre, in denen ich tadelte
Als Entschuldigung, um nicht lieben zu müs-

sen, wegen meiner Schmerzen!
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Unverdiente Gunst emping ich, als ich 
zum ersten Mal ihr Gesicht sah

Deine Liebe, durch sie, hat mir Gnade ofenbart
Nun habe ich die Ehre, sie meine 

Frau nennen zu dürfen
Ich werde sie wertschätzen und für 
sie sorgen, mein Leben lang!

Ich würde wieder und wie-
der durch den Schmerz gehen

Um ihre Liebe zu erleben, die mein Scham bedeckte
Ich würde mein Leben, meine Wohl-

stand und meinen Ruhm hergeben
Um sie zu lieben und zu plegen und 
sie bei ihrem Namen zu rufen!

Als ich das Gedicht Trisha vorgelesen hatte, begann sie 
mit tiefem, erschüttertem Schluchzen zu weinen. Es war, als 
ob der unerträgliche Schmerz, den sie so lange Zeit in sich 
versteckt hatte, aus ihr herausbrach. Nach etwa zehn Minu-
ten wechselte das Schluchzen in sanfte Tränen voller Frie-
den und Freude.

„All diese Jahre lang konnte ich nie wirklich glauben, 
dass du mich liebst“, sagte mir Trisha. „Zum ersten Mal weiß 
ich nun, dass es wahr ist. Ich fühle mich nun von dir geliebt!“

Als Vaters Liebe die Intimität in meiner Ehe und Fami-
lie wiederherstellte, änderte sich auch meine gesamte Ein-
stellung zu meinem Dienst. Ich strenge mich nicht mehr an, 
um heilig zu sein oder Gottes Gunst zu gewinnen. Ich will 
nichts tun, um die intime, liebende Beziehung zu behin-
dern, die Gott mir gegeben hat. Der Dienst ist nicht länger 
etwas, für das ich arbeiten oder mich abmühen musste; Ver-
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gleiche, Wettstreit und Rivalität lösten sich in Luft auf. Geist-
liche Ambitionen sind heute nur noch ein Schatten aus der 
Vergangenheit. 

Die meiste Zeit über bin ich motiviert durch die tiefe 
Dankbarkeit, dass ich von meinem Vater bedingungslos 
geliebt und angenommen bin. Der Dienst ist ganz einfach 
ein Überluss der Liebe Gottes, die durch meine Ehe und 
meine Familie ließt. Ich empfange sehr konkret und natür-
lich Seine Zuneigung für mich, Seine kostbare philea-Liebe, 
und dann gebe ich sie ganz einfach an die nächste Person 
weiter, der ich begegne.

Diese Wiederherstellung der Liebe und Intimität in 
meinem Leben war ein Prozess, der von mir ein hohes Maß 
an Demut und Buße erforderte. Und ich bin sicherlich noch 
nicht am Ziel! Ich kann mich sehr leicht aus dem Zentrum 
von Vaters Liebe herausbewegen, wenn meine Prioritäten 
durcheinander geraten. Ich kann immer noch in aggressive 
Bemühungen zurückfallen. Doch heute bleibe ich norma-
lerweise nicht lange in diesem Zustand. Ich renne schnell 
zurück zu meinem Ruheplatz in der heilenden Liebe von 
Gott Vater und dann stellt Sein Friede mein Herz wieder 
her. Ich bin dann gezwungen, mich zu demütigen und Buße 
gegenüber jedem zu tun, den ich durch mein eigenes Stre-
ben verletzt habe. Und dann werde ich erneut wiederherge-
stellt für ein Leben der Intimität und der Liebe! 

Weißt du, was es heißt, Gott von ganzem Herzen zu lie-
ben? Ist die Liebe für Gott daran erkennbar, wie treu du die 
Bibel liest, wie ernsthaft du betest oder wie heilig du dich 
verhältst? Ich denke nicht. Meine aufrichtige Liebe für Gott 
ofenbart sich in meiner Fähigkeit, meine Familie und andere 
davon zu überzeugen, dass ich sie tatsächlich liebe. Ohne dies 
ist alles andere eine Form von Selbstliebe. Wenn wir groß-
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artige Dinge tun – auch religiöse Dinge wie predigen, See-
len retten, Wunder tun oder die Armen speisen – dann wer-
den wir dafür auf die eine oder andere Weise belohnt. Und 
wir können diese Dinge aus den falschen Motiven machen. 
Doch die Bibel sagt uns, dass wir nicht sagen können, dass 
wir Gott lieben, wenn wir einander nicht lieben (siehe 1. Joh 
4,7-8.20).

Sehnst du dich danach, mehr von Gottes vollkommener 
Liebe für dich zu erleben? Möchtest du Seine bedingungs-
lose Zuneigung erfahren? Dieses Buch enthält viele der 
Wahrheiten, die ich über Vaters Liebe erfahren und gelernt 
habe, seit ich 1995 so tief berührt wurde. Wenn du die fol-
genden Seiten liest und studierst, dann bete ich dafür, dass du 
mehr als nur eine gesunde Theologie entwickeln wirst. Viel-
mehr bete ich dafür, dass du die herzliche Umarmung von 
Gott Vater erleben wirst, Seine bedingungslose Annahme 
spürst und Seine zärtlichen Worte der Liebe auf eine tiefere 
Weise hören wirst, als du es bisher gekannt hast. 

Ich bete, dass du die Worte hören wirst, die der Vater im 
Markus 1,11 über Seinen Sohn aussprach (Zitat des Autors): 
„Kind, du bist der eine, den ich liebe, und auf dir ruht meine 
Gunst.“

findE dEinEn WEg hEim zu gottEs liEbE 

Vielleicht hast du den ersten Schritt, um Gottes Intimi-
tät zu erleben, noch gar nicht getan, indem du Vergebung für 
deine Sünden gesucht und Gott in dein Leben eingeladen 
hast. Der Weg Vaters Liebe verläuft über Seinen Sohn. Viel-
leicht möchtest du dieses einfache Gebet mit mir beten. 
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Ich glaube an Jesus, den Sohn Gottes, und daran, dass Er für 
mich am Kreuz starb, damit meine Sünden vergeben sind. 
Ich glaube, dass Er von den Toten auferstanden ist, damit ich 
ewiges Leben habe. Ich glaube, dass er neben Gott Vater sitzt, 
damit ich ebenfalls Intimität mit dem Vater erleben kann. Ich 
bitte Dich, Jesus, vergib mir meine Sünden. Ich lade Dich 
ein, in mein Herz zu kommen und dort zu wohnen und mir 
Vaters Liebe zu ofenbaren. Danke, dass Du Dein Leben für 
mich geopfert hast und einen Weg geschafen hast, damit ich 
nach Hause zu Gottes Liebe kommen kann.

Wenn du dieses Gebet zum ersten Mal gebetet hast, 
dann ermutige ich dich, dir jemanden zu suchen, der Christ 
ist und ihm davon zu erzählen. Ich ermutige dich auch, dir 
eine Gemeinde zu suchen, die darüber lehrt, dass Gott Liebe 
ist und voller Erbarmen und Gnade gegenüber Seinen Kin-
dern ist.
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fragEn zur WEitErEn diskussion

1. Beschreibe deine Beziehung zu deinem 
eigenen Vater und deiner Mutter. Fühltest 
du dich von ihnen immerzu bedingungs-
los geliebt? Falls nicht, denkst du, dass dies 
die Art und Weise beeinlusst hat, wie du 
deinen himmlischen Vater siehst? Auf wel-
che Weise? 

2. Viele Menschen kämpfen mit dem Gedan-
ken, dass Gott sie bedingungslos liebt. Sie 
schämen sich vielleicht für etwas aus der 
Vergangenheit, oder sie denken, dass sie 
bestimmte Leistungen vollbringen müs-
sen, um Gottes Zustimmung zu gewin-
nen. Was ist in deinem Leben das größte 
Hindernis, das dich abhält zu glauben, dass 
Gott dich wirklich liebt?

3. Denke über die Beziehungen in deinem 
Leben nach. Sehen die Menschen, die dir 
am nächsten sind, Gottes Liebe in deinem 
Leben? Falls nicht, was musst du erleben, 
um für sie ein Spiegel der Liebe Gottes zu 
werden?



D 2

du WurdEst für liEbE gEschaffEn

Als in Rumänien im Jahr 1989 die Diktatur von 
Nicolae Ceausescu endete, entsetzte sich die ganze 

Welt darüber, dass Tausende von rumänischen Kindern 
gezwungen worden waren, in schlecht geführten staatlichen 
Waisenhäusern zu leben. Weil Ceausescu alle Formen von 
Geburtenkontrolle gesetzlich verboten hatte, wurden viele 
Neugeborene häuig direkt an die staatlichen Einrichtun-
gen übergeben, oder sie wurden einfach von den verarm-
ten Eltern auf der Straße ausgesetzt. Die Kinder waren von 
Geburt an unerwünscht und deshalb völlig vernachlässigt, 
wenn sie in diesen grausamen Einrichtungen ankamen.  

Häuig wurden hungernde Babys in ihre Kinderbett-
chen wie Tiere im Käig eingeschlossen. Kleinkinder wur-
den stundenlang an ihre Hochstühle gekettet. Die Mitarbei-
ter ignorierten die Schreie der Kinder und wechselten ihnen 
nur selten die Windeln. Diese höllischen Einrichtungen – 
die an eine Kinderversion der Nazilager erinnern – exis-
tierten in Rumänien mehr als eine Dekade lang. Doch als 
der Kommunismus in Osteuropa zusammenbrach, erfuhren 
die Menschenrechtsorganisationen, wie grausam Ceausescus 
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Regime gegenüber den schwächsten Bürgern seines Landes 
gewesen war. 

Viele Menschen aus der westlichen Welt reisten in das 
Land, um diese nach Liebe hungernden Kinder zu adoptie-
ren, nachdem sie die Gräueltaten in Rumänien in den Fern-
sehnachrichten gesehen hatten. Doch Mitte der 90er Jahre 
erlebten die Adoptiveltern aus eigener Hand, was die Psy-
chologen ihnen bereits vorhergesagt hatten. Diese Kinder, 
die niemals die Liebe eines Vaters oder einer Mutter gekannt 
hatten, und denen niemals Hilfe, Trost und Zuneigung ent-
gegengebracht worden war, waren psychisch und emotional 
verkrüppelt – und es gab keine Heilung. Sie hatten eine Stö-
rung entwickelt, die in der Psychologie als Bindungsstörung 
bezeichnet wird. 

Kinder mit dieser Diagnose können nicht normal funk-
tionieren. Bereits in jungen Jahren beeinlussen ungöttliche 
Glaubensüberzeugungen ihre Persönlichkeit. Sie beginnen 
zu glauben, dass Erwachsene gleichgültig, missbrauchend 
und unzuverlässig sind. Weil sie so lange vernachlässigt wur-
den, verlieren sie die Fähigkeit zu vertrauen. Weil sie nicht 
gestillt oder ordentlich ernährt wurden, gerät die normale 
kindliche Entwicklung völlig durcheinander. Weil sie nie-
mals umarmt wurden, haben sie Schwierigkeiten, Liebe zu 
empfangen oder zu geben. Stattdessen lieben sie nur sich 
selbst und versuchen, sich ihre ungestillten Nöte selbst zu 
erfüllen. Um dem Schmerz der Ablehnung zu entkom-
men, werden sie selbstzerstörerisch. Außerdem entwickeln 
sie einen unkontrollierbaren Ärger, schwere Hyperaktivi-
tät, Lernschwächen und zwanghafte Tendenzen zu lügen, zu 
stehlen oder Nahrungsmittel zu horten. 

Traurigerweise haben immer noch viele dieser Kinder 
mit unglaublichen psychischen Traumata zu kämpfen, weil 



übEr Jack und trisha frost

Jack Frost, bekannter Diener Gottes, liebender Ehe-

mann und Vater starb am 5. März 2007 nach einer helden-

haften Schlacht gegen Krebs. Seine Weisheit und seine geist-

lichen Einblicke leben durch seine Schriften und durch Shi-

loh Place Ministries weiter.

Jack Frost wuchs in Daytona Beach, Florida auf, nicht 

weit entfernt vom Strand und der Küstenwasserstraße des 

Atlantiks. Während seiner Kindheit verbrachte er seine Tage 

mit Fischen, Bootfahren und Surfen. In seinen späten Teena-

gerjahren rutschte er für ein paar Jahre in der Hippie- und 

Drogenszene ab. Nachdem er ein paarmal mit dem Gesetz in 

Konlikt kam, loh er nach Columbia, South Carolina, wo er 

seine zukünftige Frau Trisha traf, die in Columbia geboren 

und aufgewachsen war. Eines Tages zogen die beiden dann 

zurück in die Gegend von Daytona Beach, wo sie 1975 hei-

rateten. 

Jack arbeitete während seinen zwanziger Jahren stets auf 

Fangschifen, und er erwarb eine Kapitänslizenz, die ihm 

erlaubte, Schife bis zu 100 Tonnen oder 125 Fuß Länge zu 

führen. Jack war in den späten 1970er und frühen 1980er 

Jahren einer der erfolgreichsten kommerziellen Schnapper-

Fischer an der Südostküste der Vereinigten Staaten. 



1980 hatte Jack im Alter von 27 Jahren eine wunder-

same Begegnung mit Gottes Liebe, während er drei Tage 

lang allein auf ofener See ischte. Diese Erfahrung setzte ihn 

von 10 Jahre langem Drogenmissbrauch und Alkoholproble-

men sowie einer 15jährigen Abhängigkeit von Pornograie 

frei. Seine Leidenschaft für das Meer wurde durch eine neue 

Sehnsucht ersetzt: Jack wollte miterleben, wie andere eben-

falls von ihrer Zerbrochenheit geheilt wurden. 

Trisha und Jack traten 1982 dem College der Heilsarmee 

bei und absolvierten dort ein Oizierstraining, das sie 1984 

erfolgreich abschlossen. In den nächsten zwei Jahren dienten 

sie unter der Führung der Heilsarmee in der Region von 

Myrtle Beach, South Carolina. Als Pastoren und Leiter der 

sozialen Arbeitsprogramme erlebten sie große Erfolge – trotz 

Familienproblemen, Depression und Burnout. Dies führte 

zu ihrem Rücktritt vom Dienst, und Jack kehrte zurück auf 

hohe See, um 20 Monate lang als Kapitän eines Sportischer-

bootes zu arbeiten, das Speerische, Fächerische, Wahoo, 

Thunisch, Makrelen und Doraden ing. 

1988 nahmen sie eine Stelle als Hilfspastoren in der 

Evangelischen Kathedrale in Spartanburg, South Carolina 

an. Alte Muster des Burnouts und der Depression nahmen 

sie erneut gefangen, und deshalb quittierten sie 1991 den 

Dienst. Danach verbrachten sie einige Monate in Zurückge-

zogenheit und Gebet, weil sie Gott so kennenlernen woll-

ten, wie Er ist und nicht nur aufgrund dessen, was Er durch 

sie im Dienst tun konnte. Sie suchten auch Menschen auf, 

die ihnen durch Heilungsgebet dienten, um ihre alten Verlet-

zungen und Enttäuschungen zu überwinden. 

Aufgrund ihrer eigenen Erfahrung der Heilung und 

Wiederherstellung gründeten sie 1991 Shiloh Place Minis-

tries als einen sicheren Ort für Leiter, an den diese kommen 



können, um persönliche Hilfe und Zurüstung zu erhalten, 

damit sie dann wiederum anderen Heilung bringen können. 

Im Laufe der Jahre wurden die Ehen und Dienste von vie-

len Pastoren, Missionaren und Leitern durch Shiloh Place 

verändert. 

SHILOH PLACE MINISTRIES

P.O. Box 5, Conway, SC 29528

Telefon 001 843-365-1905               

www.shilohplace.org


